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UNTERES TRAISENTAL
FLADNITZTAL

Traisen
• Abfluss zw. 500 l/s & 

600.000 l/s
• Einzugsgebiet 915 km2

• Gefälle in der Region: 
70 m

Fladnitz
• Abfluss min. 40 l/s
• Einzugsgebiet 170 km2

• Gefälle in der Region: 
120 m



DIE LANDSCHAFT

die Morphologie der Niederschlag die Wassernutzung



REGIONALER 
NACHHALTIGER 
WASSERHAUSHALT 
KÄMPFT HEUTE 
MIT …

VERSCHIEBUNG 
DER NIEDERSCHLAGS-

INTENSITÄT

VERSIEGELTEN 
FLÄCHEN IN DEN 

GEMEINDEN

DER FORM DER 
LANDNUTZUNG

DER ART DES 
LEBENSSTIELS

UNACHTSAMEN 
UMGANG MIT WASSER



DER 
KLIMAWANDEL 
ERHÖHT 
DEN 
HANDLUNGSDRUCK 
BIS 2050

kommunaler 
Wasserbedarf 

+30%

Wasserbedarf 
Landwirtschaft 

+30%

Wasserbedarf 
Industrie 

+15%

Quelle: Wasserzukunft NÖ 2050



WASSERBEDARF STEIGT LAUT STUDIE DES LANDES

Quelle: Wasserzukunft NÖ 2050



DAS WASSER-DARGEBOT WIRD NICHT BESSER!

Quelle: Wasserzukunft NÖ 2050



Quelle: Wasserzukunft NÖ 2050



Die Gier nach Wasser?



Niederschlag muss dort bleiben, wo er anfällt. 

Dort wird er noch gebraucht werden.



Der Import von 
Wasser wird den 

Export deutlich 

überwiegen!

Wasserzukunft NÖ 2050 – Kapitel 2.4.4 Eigenversorgte 
Landwirtschaft

… Eine maßgebliche Erweiterung der bewässerbaren Flächen 
außerhalb der Grundwassergebiete kann nur durch überregionale 
Zufuhr von Oberflächenwasser (z.B. Donau) erreicht werden….



Der Abfluss und 
Export von Wasser 
aus der Region 
muss reduziert 
werden!



AUSZÜGE AUS DER STUDIE „WASSERZUKUNFT NÖ 2050 IM KAPITEL 
5.11 TRAISENTAL



Sollen bestehende 

Wasserrechte 

aufgehoben werden, 

wenn es andere 

wirtschaftliche 

Interessen gibt?



Darf der gerade 

gewonnene ökologische 

Anspruch an der Traisen 

wieder vernachlässigt 

werden, wenn der 

Mensch oder die 

Wirtschaft daraus einen 

Vorteil ziehen?



THINK TANK 2019: WANN WIRD AUS TROCKENHEIT DÜRRE?

3 Tage mit 45 Experten

Zusammenhang zw. 
Klimawandel und Wasser

50 potentielle Maßnahmen
• wasserwirt. Strategie-Konzept
• regionales Wasser-Management 



1. KERNAUSSAGE Regionale Klimawandelanpassung kann nicht ohne eine 
wasserwirtschaftliches Strategiekonzept und ohne ein operatives 

Wassermanagement auf Gemeindeebene funktionieren! 



2. KERNAUSSAGE Der Wassereintrag, die Speicherung, der Wasserabfluss, sowie die 
Nutzung müssen in einem übergeordneten Rahmen unter 

Berücksichtigung lokaler Aspekte auf Gemeindeebene thematisiert 
und behandelt werden!



3. KERNAUSSAGE Es ist darauf zu achten, dass Rebound-Effekte vermieden werden!



ABLAUF DER 
KLAR-REGION UNTERES TRAISENTAL & FLADNITZTAL

Anpassungs-
konzept
(2017)

praxisorientierte

Maßnahmen-
begleitung Teil 1

(2018-2019)

wasser-
wirtschaftliches

Strategiekonzept

(Plan 2020-2021)

praxisorientierte

Maßnahmen-
begleitung Teil2

(Plan 2020-2023)

regionales

Wasser-
management

(Plan 2020-2023)

PHASE 1

PHASE 2

PHASE 3



DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

Empfehlung:

ü www.kem-zentrum.at

ü https://www.facebook.com/KEM.Unteres.Traisental/

ü https://spectra.today/blog/

http://www.kem-zentrum.at/
https://www.facebook.com/KEM.Unteres.Traisental/

